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Brctcſtraße 14 
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Amtliches. „ 
Dee bisher. Privatdozen N 2 
fität zu Bredlau Dr. Richard Piſcgel iſt zum e 
pötl. Fakultät der Untverſikät zu Kiel ernannt, 5 
Rheine die B. förderung des, ord. Lehrers Pe 15 0 . Sabre. 
genehmigt, an der Louiſenſtiftung zu Poſen d * ei gehe: 
rin Koch ale ord. De N. gr ber Eltenſchaft nach 
u Königsberg N. \ 

Steen verſetzt, der bish. Baumeißer Kein 

hard Wurffbain zu Heh ekrug, Reg.⸗Bes. Gumbinnen, als k. Kreis⸗ 
baumeiſter bafelött angeftellt worden. 


Die Eröffnung des Reichstages 
0 ie bereits telegraphiſch gemeldet, am 27. d. Nachmittags 2 Uhr 
aten Saale des königlichen Schloſſes zu Berlin Raxkaefpnben: 
Bur feſigeſetzten Stunde fanden ſich die Mitslieder des e 
ö etwa hundert an der Zahl, im Weißen Saale ein und ſchloſſen e is 
Halbkreis um den Thron, deſſen Seſſel mit einer rothen Saunen e 
verbüllt war. Bald nach 2 Uhr traten die Mitglieder des Bundes⸗ 
raths in den Saal und nahmen links vom Throne Aufftellung zu⸗ 
nächſt demſelben der Präſtdent des Reiche kanzleramts „ 

r. Delbrück, dann der baveriſche Bundes bevollmächtigte und Geſand e 
Freiherr Pergler v. Perglas: dann Staate und Finomumiriſter 
Camphauſen und darauf die übrigen Mitglieder in der herkömmlichen 


i } i Schritt vor und 
Reihenfolge. Staatsminiker Delbrück trat einen Sch 
verlas die Eröffnungsrede, welche wörtlich wie folgt 


lautet: 1 
aach Sr. eleuat des Katfers, Sie bei dem Wieder: 


* . 4 5 1 
55 üngsmäzigen Thätigteit perſönlich zu begrüßen, 
ta e d m 

t ha E 

ıfüllung abe fönnen. Se. Malt verbündeten Regierungen Has 


Berlin, 27. Ok ober. 


mächligen gerubet, in Seinem uns = 
nen, Ge ee a Toten Ihre Zhättifeit, mehr Für die 
Ausbildung und Erzänzung befichender Geſetze, als für die Begrün⸗ 
dung neuer Inſutulionen in Anſpruch nehmen. 


"Seit Ihrer letzten Seſſton iſt die am Schluſſe des Jabres 1871 
EN hehe Beten dieſes Jahres zum Abſchtuß gebrachie Bien: 
über dal Geld: und Vankweſen Deutihlands der volltändi⸗ 

u Burchfübrung nahe gebracht. Die über 

erſtellunz unſerer neuen Münzen hat es Sr. 2 

inverſtändniß mu undesrath, den 1. Januar künftigen Jahres 
als Zeitpunkt für den Eintritt der Reichs währung zu beſtimmen. Die 
Einziehung des Landespapiergeldes und deſſen Erſatz durch Reichs 
zaſſenſcheine ſchreitet raſch und regelmäßig vor. Die Banknoten ges 
ringeren Nennwertbes find zum größten Theile ſchon jetzt aus dem 
Verkehr getreten und werden bis zum Jahresſchluß in der Hauptſache 
eincezogen fein. Die Privatbarken find damit beſchäftigt, ihre Eins 
richtungen auch im Üebrigen der neuen Gefeggebuna amupaſſen. Die 
Reiche bart zu deren Begründung alle Theile des Reichs beigetragen 
haben, wird im Anfang künftigen Jahres ihre Thätigkeit Über den 
geſammten Umfang des Reichs erſtrecken. Sie wird gleichzeitig mit 
der Uebernahme der Zentrafkaſſengeſchafte des Reichs beginnen. 

In dem Ihnen vorzulenenden Reichshaus balls Etat für 1876 
haben vie regelmäßigen Emrahmen des Reichs nicht unerheblich böper, 
als für das laufende Jahr veranſchlagt werden können. Dieſes Mehr 
wird indeſſen überwogen durch die Minder Einnahmen, welche in dem 
natürlichen Rückzang der Zinseinnahmen von belegten Reichsgeldern, 
ganz beſonders aber in dem Vorgriff beruhen, der im dies jährigen 
Etat auf die Ueberſchüſſe des Vorjahrs ſtartgefunden hat. Zur Deckung 
dieſer Mindereinnahme und zur Beſtreitung der bei ſorgfälligſter 
Rückſicht auf die Finanzlage nicht abzuweiſenden Steigerung der Ber- 
waltungsausgaben wird Ihnen eine Erhöhung der Matrikalarbeiträge 
nicht vorgeſchlagen. Die verbündeten Regierungen theilen die Ueber 
eugung, welche Sie, geehrte Herren, bei der Berathung des dies⸗ 
fibrsen Etats geleitet hat, daß eine Steigerung jener Beiträge dere 
mieden werden muß. Sie find der Meinung, daß das Gleich ewicht 
des Etats nicht herzuſtellen ſei durch eine Auflage, welche die Steuer⸗ 
kraft der einzelnen Staaten außer Betracht läßt, ſondern durch Ab 
gaben, welche ſich an den Verbrauch und Verkehr anschließen. Es 
werden Ibnen des hald Entwürfe von Geſetzen über Erhöbuna der 
Braufleuer Um) a Einführung 1 5 von Börſenge⸗ 

l n ihpapieren vorgelegt werden. 
ſchaf Fe heichsdandhalts⸗Etet Beust eine Veränderung in der Ein⸗ 
richtung der Poſt⸗ und der Tele lrophenverwaltung zum Aue druck. 
Die Erfahrung hat überzeugend bargelhan, daß die Verbindung dieſer 
beiden, bister getrennten, aber in ihren letzten Zwecken zuſammen⸗ 
fallenden Verwaltungen dem Berkehrsintereſſe enlſpreche und einen 
einfacheren und mohifeleren Betrieb geſtatte. Das Verhältniß der 
Boft zu den Eiſenbabnen fol durch ein Ihnen vorzulegen des Geſetz 
übereinftimmend geregelt werden; für die Vervollſtändigung der 
e een Anlagen wird eine Kredit⸗Bewilligung von Ihnen be⸗ 
sch 


Wersen. 2 . 
Gewerbeordnung hat für die gewerblichen Hülfskaſſen einen 
nur prodiforiichen Zuſtand esch ken, deſſen Uebelftände von Jbnen 
wiederbzolk befiagt und von den derbündeten Regierungen lebzaft eu. 
Funden find. Baer Geſetze, das eine über Abänderung des Tite 

VII. der Gewerbeorpnung, das andere über negenfeitige n 
ollen dieſen e ein Ende machen. Sie beſchränken Rs — 
die Fürſorge in 0 vantbeitöfänen, weil die nicht minder wicht aa . 
gelung e verſorgungsweſens gegenwärtig noch nicht aus rei 
chend vorbreile. 
Die vor fünf ln 

8 an Schriſtwerken 9e 
g endes e en 90 
welche 5 77 5 2 
thum ausfüllen, 0 
act an Muftern een fenftellen ſollen Schutz der Photographien, 
Me Prad Handhabung des Strafgeſetzzuches Hat Lücken und 
Mängel Reſes Geſetzes erkennen laſſen, aug, 78 Wa 
e er Bundes ⸗ 
| 20 „ e des Geſetzes auf serandlage der von 
den einzelnen, Bunbesrenlerungen x 9958 Anener r 
et SE ES Bundes raths und wird nach Abſchluß der⸗ 

ſelben Ihnen vorgelegt werden. 
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Her ſtellung des 


Achtundſiebzigſſer 
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Donnerstag, 28 Oktober 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


Ein mit dem Freifigate Coſta Rica abgeſchloffener Freuadſchafts⸗, 
Handels⸗ und Schifffahrtsverfra⸗ wird Jhnen zur Genehmigung vor⸗ 
gelegt werden. Dem Bertra;e zwiſchen Deulſchand und San Salva⸗ 
dor nachgebildet, wird er, wie zu hoffen. dazu beitragen unfere Han⸗ 
dels beziehungen zu jenem, durch feine Lage an zwei Weltmeeren und 
durch den Reichthum feiner Erzeugniſſe hervorragenden Staate zu 


fördern. 
welche Ihnen im verfloſſenen Jahre gemacht wa⸗ 


Die Ne loben 
zen, um die verfaſſunssmäßige Rechnungslegung üder die Eianahmen 
des Reichs endgillig zu regeln, find r Men Seſſion vorbe 
raihen worden, haben aber nicht zum Wichluß gebracht werden konnen. 
Es Sn darüber neue Vorlagen zugehen. 

„In, Eiſaß⸗ Lothringen iſt der berathende Landesausſchuß, deſſen 
ne der Erlaß vom 29. Dfiober v. J. geordnet hal, im Som ⸗ 
desbansdalt un 8 Male in Toätigkeit getreten. Er bat den Van⸗ 
e war andere, zn Jorer Beſchlaßfaſſung gelangende Geſetz⸗ 
75 En Lücken zur Ausführung von Reichsgeſetzen und zur Ergän- 
Toren Auf en der Lan csgeſetzzebunz beſtimmt find, gutachtlich be 
Zen anch nem Ooelchlänen beruht ein Geſetzent wurf, durch we ⸗ 
Yababer Verkäufe nen erd.terte Frage wegen Entſchädigung der 
regelt wird. Die een Belag werd 1 1 5 

erden mit den über die Bera- 
7 71 ben Sg be ac n wan zu Ihrer Kenatniß 
= „ ten zu der Erwartung, daß in dem 
n ‚ein pünftiger Boden für bie Mitwirkung 92 Bepö'ke⸗ 
1 ae 2 F der Reichslande gewonnen fein wird. 
blick auf die Lothringen wie im ganzen Reiche berechtigt uns der Rück⸗ 
floſſen find u dem ns aBaE, weiche ſeit dem frankfurter Frieden ver 
ſchutt Dei Ent ick. usoruck der Befriedigung über den ſtetigen Fort · 
j 95 h al wick lung unſerer polſtiſchen Einrichtungen im Innern 
und der Defeftigung unſerer guten Beziehungen zum Auslande. 
1175 1 505 Handel und Verketr dennoch gcaenwäritg eine der Stag⸗ 
mas N attfindet, wie fie im Laufe Der Zeit perꝛodiſch wiedertehren, 
0 vo = beider nicht in der Macht der Regierungen, dieſem Uebel 
an f N zuhelfen, der ſich in andern Ländern in gleicher Weiſe wie in 
5 eulchland fühlbar macht. Jedenfalls aber hat diefe Erſcheinunz keine 
ſicherheit der poliiſchen Verbältniſſe und namentlich des äußeren 
Friezens zum Grunde. Wie Sie im vorigen Jahre mit dem 
Ausdiuck des Vertrauens auf die Dauer des Friedens empfangen 
erden konnten, jo war feildem fortwährend und iſt noch heut 
die dauernde Erhaltung des Friedens nach men ſch ichem Ermeſſen 
geſicherter, als ſie es jemals in den letzten zwanzig Jahren vor der 
ı des Deutſchen Reichs geweſen iſt. 
Abweſenheit eines jeden erkennbaren Grundes 
nügt zur Aufrechthaltung des Friedens der fefl 
Majeſtät der Kaiſer Sich mir d 


zu einer Störung, ge⸗ 
e Wille, in dem Se. 
en 8 8 befreundeten Monarch 
| Ä ehatiunmen; niche und ; 
22 1 ee, 0 e, 8 1 5 2 
unſeres Jahrhunderts Europ die Wohlthat eines maläytigen Frie⸗ 
Zuſtim⸗ 
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In! gen 


— — 1 . 3 — Rn getragen von 

mu er 1; und der 8 istitä 
Kaiser heimkehren, die herzliche Aufnahme, er eg are 
tät dem Könige von Jlalten und bei der ganzen Bevölkerung ac 
funden baben, befeſtigen die Ueberzeugung, daß die innere Einigung 
die gegenſeitige Befreundung, zu denen Deuiſchlands und Jlalten 
gleichzeitig gelangt find, der friedlich fortſchreitenden Entwickelung 
Europas eine neue dauernde Bürgſchaft gewähren. 

Die Verſammlung war der Verleſung der Eröffnungsrede mit 
ſchweigender Aufmerkſamkeit gefolgt. Nachdem die Verleſung beendet, 
erklärte der Staatsminiſter Delbrück im Auftrage der hohen verbün- 
deten Regierungen und im Namen des Kaiſers den Reichstag für 
eröffnet, Der Präſident des Reichstages, Abg. v. Forckenbeck, rief: 
„Se. Majeſtät, der deulſche Kaiſer, König Wilhelm von Preußen lebe 
hoch!“ in welchen Ruf die Verſammlung dreimal begeiſtert einſtimmte 
um ſich darauf alsbald zu trennen. Der Feierlichkeit im Weitzen 
Saale, die im Ganzen etwa eine Viertelſtunde in Anſpruch nahm, 
batte auf der Tribüne ein nur wenig zahlreiches Publikam beigewohnt; 
auch in der Diplomatenloge bemerkte man nur wenige Perſonen. 
Die Hofloge war, wie immer, wenn Se. Majeſtät nicht in Perſon 
den Eröffnungs oder Schlußakt vollzieht, leer geblieben. 

Die amtliche „Prov. Korreſp.“ bemerkt zu der Thronrede: „Die 
Bedeutung, welche unſere Regierung dem Beſuche des deutſchen Kai: 
ſers in Italien und den bei Gelegenheit derſelben zur Geltung ge⸗ 
langten Geſinnungen im Zuſammenhange der Beſtrebungen für die 
dauernde Sicherung des europäiſchen Friedens beimißt, hat ſchließlich 
in der Rede zur Eröffnung des Reichstages feierlichen Ausdruck cr: 
halten.“ 


Sie bei Sr Moje⸗ 


r m 


Deutſcher Reichstag. 


1 Sitzung. 
Am Tiſche des Bundesrathes 
; die Bänke des Hufes, 
namentlich in der Mitte und auf der rechten Seite find mäßig beſetzt, 


2 ihtes älteſten Mitgliedes zuſammen. Für jed 
. Legislaturperiode ſetzen die Für jede fernere 


8 4 Mitglieder zu Schriftführern zu ernennen, Gebrauch 
115 8 bitte ich die Herren Abgeordneten Bernards, Herz, Graf 
v. Kleiſt und Dr. Weigel bier Platz zu nehmen. 


Jahrgang. 


Abgeſehen von der 
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ride 


bei G. F. 
Hasſenſttin & Dogler, — 
Andelph Hiofe, 5 
In Berlin, Dresden, Börfk . 


„Inwalidendauk.“ 


beim 


Schriftführer Bernards verlieft hierauf vas Merni 

bf 57 R 158 baren anf das Verzeichniß der 
8 ebzentwurf betreffend die Abänderung des h > 
ſetzes vom 28. Oktober 1871; 2) betreffend die Sims — 
erklärung auf den Jah der lautender öffentlicher Schaldverſchreibun⸗ 
gen; 3) betreffen? die Gebühren der Abvokaten, Anwälte Merichts⸗ 
ſchreiber und Gerichtsvollfieher in Eſſaß Lothringen; 4) Ueberſicht der 
Reſulate des Erſatzgeſchäftes in den Bezirken des 1 bis einſchließ ich 2 
15 Armeccorog; 5) Inftzuktion für den Rechnung sho, des deutſchen 
Reiches; 6) Geſetzentwurf betreffend die Errichtung von M ırkieinen 
in Elſaß⸗Lothringen; 7) Freundſchafts, Handels. und Schifffabris⸗ 
vertrag mit dem Freiſtaat Coſta⸗Rica; 8) Gelctzentwurf zur Au“ 
führung des Impfgeſetzes vom 8. April 1874; 9) Verordnung 
betreffend die Gebüdren von Steuern, Oktrot und Q Atungen in 
Elſaß⸗Lothringen; 10) a. Ueberſicht der ordentlichen Ausgaben und 
Einnahmen des deutſchen Reiches vom Jahre 1874; b. Ueberſicht über 
die außeretats mäßigen Ausgaben und Einnahmen, welche durch den 
Krieg gegen Frankreich veranlaßt find oder mit demſelben in Zuſam⸗ 
menbang fteben, für das Jahr 1874; 11) Gesetzentwurf, betreffend die 
Beſettigung von Anſteckangsſtoffen ber Viehbeförderungen auf Eiſen⸗ 
bahnen; 12) Geſetze über Abänderung des Titels VIIl. der Gewerbe⸗ 
ordnung und über die gegenſeitigen Hilfskaſſen; 13) Geſetz über die 
Koſten der Unterbringung verurtheilter Perſonen in einem Arbeits⸗ 
baus; 14) Geſetze über Abänderung des Dekrets vom 29. Dezember 
1851 über Schankwirthſchaften; 15) üder Aufnahme einer Anleibe für 
die Telearaphenverwaltung; 16) über Entſchädigung der Inbaber ver⸗ 
käuflicher Stellen im Jufſudienſt in Elſaß Lolhringen; 17) Entwurf 
einer Konkursordnang nebſt Einfübrungsgeſctz; 18) allgemeine Red: 
nung über den 5 des deutſchen Reiches für das Jahr 1871; 
19) endlich gewiſſe Theile des Staats haushalts⸗Etats, ſoweit diefelben im 
Bundesrathe durchberathen find. 

er Präiident läßt ſich vom Haufe ermächtigen, die Ver⸗ 
looſung in die Abtheilungen erſt nach Sch uß der beutigen Sitzung 
vorzunehmen und ordnet den Namensaufcuf an, der die Anweſenheik 
von gur 161 Mitgliedern, mitbin die Beſchlußunfäbtakeit des Hauſes 
au daſſelbe würde erß bei Anweſenbeit von 199 Mitgliedern be⸗ 
16 ußfähta fein.) Der Präfivent fest daher die nächfle Sitzung aus 
eisener Machtvolltkommenbeit auf Donnerſtag 110 Uhr an und 
81 ai Kagekorbuung derſelben die Wahl der Bräliventen und der 
Ser@tmpfübigtet dee d e dd, wieat del de ee 
Sitzung ſchließt um 4 Uhr. „ vn 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berli © 


is: 
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inanzminiſters; er iſt unermu | 
eines baldigen Rücktritts. Wohl mit Bo 3 hierauf ſchreibt 
man der „Magd. Ztg.“: 3 er 8 
Mit erſtaunlicher Zäbigkeit erwarten Einige den baldigen Rück 
ritt des Finanzminiſters Camphauſen Worauf fie ihre Anſichten 
tüber die vermeintliche Aenderung im Miniſterium ützen, if nicht 
recht erſichtlich; die Zweifler an dem weiteren Verbleiben des Finanz⸗ i 
miniſters gebören zum größten Theile der Haute Finance an und ſie 
möchten womöglich Alle davon überzeugen, daß es dem Herrn Wage g 
ner, der allerdings wiederholt gegen Cam phauſen und Delbrück agt⸗ 
tirt hat, in Varzin gelungen ſei, zunachſt des Finanzminiſters Stel⸗ 
lung zu untergraben. Sehr bedauerlich bleibt es, daß in ſolchem Bu: 
ſammenbange Herr Wagener überhaupt genannt werden darf; es 
heißt denn aber doch wohl die Dinge verkehrt anſehen, wenn man ſich 
in die Vorſtellung vertieft, es habe ſich ein von dem Herrn Wagner 
genährter Groll gegen die beiden genannten Staalsmänner zu dem 
Entſchluß des Reichskanzlers erweitert, fernerhin nicht mehr mit dem 
Finanzminiſter kooperiren zu wollen. Herrn Campbauſens Stelung 
iſt, ſoviel wir bören, unerſchüttert, und ware fie es zu Folge 
irgend welcher Jatrigue eines Tazes nicht mehr, jo würde auch wohl 
der um das deulſche Reich hochverdiente, geradezu als unerſetzlich ans 
zuſebende Staatsminiſter Dr. Delbrück recht bald darüber nachdenken, 
ob für ihn ein längeres Verbleiben im Amte noch ralkfam wäre. Es 
bedarf nicht weiter der Verſicherung, daß der Reichstag den aller⸗ 
rößten Werth darauf leat, ſowohl Or. Delbrück an der Spitze des 
eichskanzleramtes zu wiſſen, als auch mit dem Bundeskommiſſarius 
Herrn Camphauſen noch recht lange verhandeln zu können. 2 
— Der General -Poſtmeiſter Dr. Stephan hat mittelſt Verfügung 
vom 13. d. Mis. einer Telegraphendirektion die Grundſätze mitge⸗ 5 
theilt, nach welchen bei den Anträgen auf Errichtung von 
Telegraphenſtationen zu verfahren iſt. Im Allgemeinen find 
hiernach folgende Geſichtspunkte maßgebend: 
Die Einrichtung einer Station wird zunächſt in den Fällen ins 
Auge gefatzt werden können, in welchen die Intereſſenten ſich zur Tra⸗ 
gung ſämmtlicher, durch die Einrichtung und n Sta⸗ 
tion, fo wie durch die Herſtellung der Kaſchluglettung der Verwaltung 
entſteben en Koſten bereit erklären. Zur Exleichterung dieſer Ver⸗ 
pflichtung kann auf die entſtehenden Unterbaltungskoſten ein Ein⸗ 
nahme Antbeil von 50 Pfennigen für jede bei der Station aufgelteferte 
gebührenpflichige Depeſche in Anrechnung gebracht werden. Die 
Einrichtung einer Station wird ferner für zuläſſig zu erachten 
fein, wenn der Verkehr des betr. Ories fo bedeutend iſt, daß auf * 
die Einträglichkeit der Anlage mit Sicherheit gerechnet werden kann 
und wenn zugleich der Ort an oder in der Näbe einer deſtebenden 
Linie liegt, fo daß durch die Herſtellung der Anſchlußleitung nur ge⸗ 
rinze Koſten entfteben. Der Einrichtung von Stotionen in Orten mit 
bedeutendem Verkehr würde 1252 der Umſtand nicht hinderlich fein, 
den zum Zwecke des Anſchluſſes eine beſondere Telegrapbenlinie bers 
geftellt werden müßte, wenn die Intereſſenten ſich zur unentgeltlichen 
Hergabe der Anfubr und Unterballung der Stangen bereit finden lafe 
fen. Es ißt übrigens nicht autgefbloffen, daß nebenbei auch meiterger 
bende Anträge auf Errichtung von Telegraphenſtationen Berückſichti⸗ 
fine finden, fo 1 rl Ph Aung and e Wünſche mit den 
inanziellen un i igen 
Veketede age vereinbart find. 8 und mit en dei 
— Der Ausſchuß des zur Veranſtaltung ei itniß⸗ 
feier für den verſtorbenen Abgeordneten Fiese 9 8˙ 8 
zuſammengetretenen Komites hielt, wie wir dem „Tagebl entnehmen, 
am Sonnabend eine Sitzung im Rathbauſe ab, um über die Aus füibh⸗ 
rung der Beſchlüſſe des Geſammtkomites im Einzelnen zu berathen und 
die weiteren formellen Feſtſetzungen zu treffen. Demnach ſoll nun die 
Feier durch Orcheftermuſit (Adagio aus der „Erofca“ eingeleitet, den⸗ 
nuͤchſt die Feſtrede von Virchow gehalten und zum Schluß von 


ee Ne 
F | 


einem Theile des Domchors ein paſſendes Lied (wahrſcheinlich das 
Integer vitae) deſungen werden. egen Aufſtellung einer Koloſſal⸗ 
büfte Hoverbeck's hat man mit dem Bildhauer Leſſing die nöthigen 
Vereinbarungen getroffen, während der ſtädtiſche Gartendirektor Meyer 
die dekoratwe Ausſtattung des Feſtſaales in der zuvorkommendſten 
Weiſe übernommen hat, ſo daß die Hoverbeckfeier nach allen Seiten 
hin eine überaus würdige zu werden verſpricht. 
Münſter, 24. Otlober. Der Staatsanwalt zu Münſter bat 
folgenden Sleckbrief erlaſſen: „Der des Verbrechens gegen die 
Sittlichkeit verdächtige Kaplan Renker aus Rheine hat ſich 
von dort entfernt und iſt fein gegenwärtiger Aufemhalt unbekannt. 
— Die Polizeibehörden erſuche ich Deshalb, denſelhen im Betretunge⸗ 
falle zu verhaften.“ Der „W. Pr. 3“ wird über den Koplan, deſſen 
Name in Erz in ber Inſchrift der neuen Glocke zu Rheine prangt, 
mitgetheilt, be ſelbe habe kurz vor feiner ſchleunigen Abreiſe überall 
erzählt, der Preuße wolle jetzt kurzen Prozeß machen und alle Pa⸗ 
foren fortjagen; er, der Kaplan, müſſe daher nach Belgien, um dort 
für die armen Verbannten Wohnung zu beſchaffen. 
Mainz 21. Oktober. Die am 1. d. Mts. erfolgte Einſtellung 
von zwei bereitö längere Zeit im Seelſorgedienſt verwendeten Kap⸗ 
länen zum Militär (ein dritter wurde als untauglich gusze⸗ 
muſtert) iſt nachträglich erfolgt, da mit dem 1872 erfolgten Exlöſchen 
der heſſiſchen Militär⸗Konvention mit Preußen die preußiſchen Normen 
für die Wehrpflichtigkeit auch auf diejeniven Heſſen anwendbar wurden, 
welche, zum Dienſte einberufen, bis 1872 nicht durch die bis dahin 
geſtaltete Stellvertretung oder päter durch Selbſtableiſtung der Dienſt⸗ 
zeit vor Ablauf ihres 27. Lebensjahres ihrer Pflicht genügt hatten. 
Die Koſten für den einjährigen Dienſt werden für die beiden in das 
27. Feld ⸗ Artillerie » Regiment eingetretenen jungen Brieker aus 
Dibzeſan⸗Fonds beſtritten. Es iſt Henfelben indeſſen von dem Kom⸗ 
mando geſtattet, jeden Tag ihre Meſſe zu leſen, was denn auch regel⸗ 
mäßig in zwei hieſigen Pfarrkirchen geſchieht. ö 
1 München, 25 Oktober. Auch das Organ der konſervativ⸗natio⸗ 
7 nalen Partei, die „Südd. Reicht poſt“ findet, daß die königliche 

Entſcheidung für die Liberalen nicht ohne Bedenken iſt. Die⸗ 


ſelbe ſchreibt: 

„Die königlichen Handſchreiben vom 19. find eine ſtarke Medizin 
gegen die libevale Doktrin vom Parlamentarismus. Dem 
Kammexpräſtgenten zu eröffnen, daß man die Adreſſe nicht annehme 
und daß der Ton einzelner Kammerredner in hohem Grade befremdet 
habe; ferner die Miniſter gegenüber den bitteren Vorwürfen der Ma⸗ 
jorität dafür zu beloben, daß fie „in geſetzmäßiger Weiſe für die Wah⸗ 
rung der Rechte des Staates eingetreten“, das iſt ein königliches Auf⸗ 
treten, wie es den Fortſchrittsparteien ſeither noch nicht als Ideal 
vorgeſchwebt hit. Nun, wenn fie jetzt auf parlamentariſche Regie · 
zung verzichten und zum monarchiſchen Prinztpe ſich be 
kehren, ſo kann uns Konſervative das nur freuen. Vor Zeiten haben 

die Aberalen den Ultramontanen die Spottverſe in den Mund 


gelegt: a 
„Und der König abſolut, 

Wenn er unſern Willen thut.“ f 
} Wir wünſchen aufrichtig, daß die Begeiſterung der Liberalen für 
% das kräftige Auftreten des Königs auf einer ſolideren Grundlage ruht, 
denn ſonſt könnte der Wunſch des Königs, „daß es dem Geſammtmi⸗ 
niſterium gelingen werde, die Rückkehr des inneren Friedens 
12 herbeizuführen“, nicht in Erfüllung gehen. Die 76 liberalen Abgeord- 
Ki neten haben gayz recht, wenn fie in jener Erklärung fagen, daß ſie 
und ihre Wäbler auch zum bairifhen Volke gehören. Ganz recht. 
fo wenig die Ultramontanen allein das Volk find, fo wenig ſind es 
die Liberalen allein. Hieraus folgt aber, daß keine Partei die andere 
beherrſchen darf, wenn der innere Friede zurückkehren fol, fondern daß 
die beiderſeitigen Augwüchſe fern gehalten und das Berechtigte in dem 
Streben einer jeden Partei zur Anerkennung gebracht werde, nament 
daß man nicht deshalb das Gute verwerfe oder der 1 
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heit nichts Beſſeres zu thun gewußt haben, als mit der Fortſchritts⸗ 
partei zu wählen.“ 

In München ſoll ſeitens der liberalen Partei dem König bei 
feiner Rückkehr in die Reſidenz eine großartige Serenade dar⸗ 
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gebracht werden. 

Re Nußland und Polen. Ueber die Gräfin Seggiano, welche 
kr vier Jahre lang mit dem Großfürſten Alexis vermählt gewe⸗ 
ſen und jetzt von demſelben geſchieden if, giebt Prinz Guſtav Waſa 


durch eine an die „N. Fr. Pr.“ gerichtete Zuſchrift den Aufſchluß, daß 
fie, die „Tochter des einſligen Lehrers des jetzigen Kaiſers Alexander II. 
und großen ruſſiſchen Gelehrten Herrn v. Joukowsky (Schukowsky), 
der erſt in fpäten Jahren geheirathet batte, nicht gerade ſchön, aber 
von verführeriſcher Grazie, dem Großfürſten eine heftige Leidenſchaft 
eingeflößt“ habe; ob dieſer aber ſich mit ihr „wirklich verheirathet“ 
hade, will ter Prinz (der es zugleich ſtark betont, daß er Couſin der 
Kaiſerin von Rußland fet und daß ihm der Titel „Königliche Hoheit“ 
gebühre) „bis auf den heutigen Tag“ nicht gewußt haben; 1809 habe 
er das Fräulein als Hofdame der Kaiſerin in JIugentein kennen pr 
lernt, wo ſie ihm auch „recht ſehr gefiel“, 1872 Habs er mie Dame in 
Salzburg beſuchen wollen, aber nicht angetroffen, im November 1874 
aber ihr in Dresden einen Beſuch gemacht und da habe fie allerdings 
„vom Großfürſten ganz natürlich, als ob er ihr Gemahl wäre, gefpro- 
chen, ohne ihn jedoch wörtlich ſo zu bezeichnen“. Der Verfaſſer dieſer 
im Uebrigen ziemlich wunderlichen Zuſchrift, Prinz Guſtav Waſa, iſt 
der am 9 November 1799 zu Stockholm geborene Sohn des damaligen 
Königs von Schweden Guſtav VI. Adolph. Seine Multer und die 
. Mutter der Kaiſerin von Rußland waren Schweſtern, Töchter des 
ir ehemaligen Erbprinzen Karl Ludwig von Baden. Wie er aber dazu 

1 kommt, in dieſer Familien Angelegenheit öffentlich durch die Preſſe das 
I Wort zu ergreifen, iſt nicht gam klar. Er befindet ſich zur Zeit bei 
12 dem Fürſten von Hohenzollern auf Weinburg dei Rheineck im ſchweizer 
Kanton St. Gallen und will durch eine Notiz, die er im pariſer 
„Temps“ vom 15. d. geleſen, veranlaßt worden ſein, die im Publikum 
umhergetragenen „falſchen und unrichtigen Daten aufzuklären“. Der 
Vater der erwähnten Dame, Waſſily Jonkowsky, iſt übrigens der 1783 
in Tula geborene berühmte ruſſiſche Dichter, Gelehrte und Akademiker, 
der 1824 als Erzieher des damals 6jährigen Großfürſten Alexander 
(Nikolaus! Sohn) angeſtellt ward, 1841, als fein Zögling ſich ver⸗ 
mählte, zum Staotsrath ernannt, ſich vom Hofe zurückzog, ein bild⸗ 
ſchönes Fräulein Reutern aus Livland ehelichte und ſich von da ab 
meiſt in Deutſchland, fo auch in Düſſeldorf, auftielt, bis er am 21. 
April 1852 zu Baden⸗Baden ſtarb. 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 28. Oktober, 


—b— Preßprozeß. Am Mittwoch Vormittags ſtand vor der 
bieſigen Fri ninndaßdbenng ein Termin gegen den Fleiſchermeiſter Pal⸗ 
clewskt, gegen den verantwortlichen Redakteur des Ore zownik Victor 
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Stawinski und gegen den Verleger der genannten Zeitung Jaroslaw 
Lettgeber an. In Nr. 107 des Diesomwnit vom 9. Sepkember 1875 
hatte nämlich ein von dem Fleiſchermeiſter Palczewski unterze chnetes 
Inſerat geſtanden, wodurch ein Baumeiſter Winieckt aus Villa nova 
als ein folder geschildert wurde, der wenig von feinem Hnowerk ver; 
näude. Infolgedeſſen batte auf Antrag des Beleidigten der Staats 
anwalt aus 5 185 des Strafgeſetzbuches und aus $ 20 des Reiche preß⸗ 
geſetzes gegen die oben erwähnten Perſonen die Anklage erhoben. Die 
geſtrige Sachverhandlung mußte indeß vertagt werden, da die von dem 
Angeklagten Palcſewski vorgeſchlagenen Entlaſtungszeugen, welche die 
Wahrheit der in dem erwähnten Inſerat enthaltenen Thatſachen be⸗ 
kunden ſollten, wie ſich beraußitellte, deßhalb nicht erſchtenen waren, 
weil ſowohl ihr Name als auch ihre Wohnung falſch angegeben waren. 
Der Gerichtshof beſchloß gleichzeitig auch zu dem neuen Termine den 
Baumeiſter Winiecki vorzuladen. 

— der erſte Hauptgewinn der preußiſchen Klaſſenlotterie fiel 
bei der gestrigen Ziehung auf Nro 42.195 in die Kollekte des Herrn 
Simorun in Breslau. 

E. Bromberg, 26 Oktober. (Petition. Fortbildung% 
ſchule. Theater!] Die hiefigen Kommunalbeamten, die ſtädtiſchen 
Lehrer und Lehrerinnen find bei dem Magiſtrate hierſelbſft um die 
Gewährung eines Serviszuſchuſſes, wie ihn die unmittelbaren Staats: 
beamien erhalten, in einer Petition vorſtellig geworden. Bin ich gut unter⸗ 
richtet, fo bat der Hr. Oberbürgermeiſter Boie ſich bereits mit dieſer Peti 
lion zum Theil einvernanden erklärt und ſich für die Gewährung eines 
Serviszuſchuſſes von 10 pCt. vom Einkommen des betreffenden Beam⸗ 
ten erklärt. Es läßt ſich erwarten, daß auch der geſammie Magiſtrat 
dem zuſtimmen wird, nur frägt es ſich, ob auch die Stadtverordneten 
für eine ſolche, den Stastjädel in einer nicht unbedeutenden Weiſe 
angreifenden Ausgabe, angeſichts der mißlichen Finanzlage deſſelben, 
ſein werden. In der letzten Stadtverordnetenverſammlung ſprach 
meſelbe ſich aus dieſem Grunde wenigſtens gegen die Errichtung einer 
Forthildungsſchule aus. — Während Theaterdirektor Ungnad fortfährt 
im Patzer'ſchen Saaltheater uns die bekannten Kunſtgenüſſe durch 
Vorführung kleinerer Luſtſpiele und Poſſen ꝛc. zu bereiten, iſt nach 
längerer Pauſe durch den Theaterdireklor Eduard Schön feit acht 
Tagen das Stadttheater wieder einmal erſchloſſen worden. Die Ge⸗ 
ſellſchaft deſſelben iſt eine ungleich beflere, wie wir fie ſonſt — mit 
Ausnahme der danziger Oper — ſeit einigen Jahren hier zu ſehen 
Gelegenheit hatten. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Inowrazlaw. [Ein intereſſanter Prozeß!, in welchem 
Lehrer und geiſtlicher Schulinſpektox als Kläger reſp. Berklagter figu⸗ 
riren, kam am 22 d. vor der Kriminalabtheilung des hieſigen Kteis⸗ 
r zur Verhandlung. Vor ungefähr zwei Jahren übertrug die 

egterung zu Bromberg dem Lehrer Trampczynsei die Lehrerftelle zu 
Szadlowic. Vor Uebernahme derſelben begab ſich T. nach letztge⸗ 
nanntem Orte, um bei dem Ortépfarrer und Schulinſpektor Propſt 
Adamski Erkundigungen über die Höhe des Etats der neuen Stelle 
einzuziehen. Der Propſt empfing ihn jedoch ſehr ungnädig und wies 
ihm die Thür. Der Lehrer beſchwerte ſich hierüber bei der vorgeſetzten 
Behörde und dem Propſte warde die Schulinſpektion entzogen. Von 
dieſem Augenblick an empfing der Propſt von Zeit zu Zeit anonyme 
Briefe, welche ihn angriffen. Entrüſtet hierüber verkündete er am 20. 


dert, daß Gott ſeine Feinde beſſern möchte. Den zweiten Punkt in der 
Anklage Nellte er volftändig in Abrede. Es wurde darauf der Lehrer 
Trampezynski vernommen, der ſich als Verfaſſer zweier an den 
Propſt geſchriehenen anonymen Briefe bekannte. Die übrigen Zeugen 
beſtätigten die Anklage in Bezug auf den zweiten Punkt. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte darauf eine 8 tägige Gefängnißſtrafe; der Gerichts⸗ 
hof überſchritt jedoch das beantragte Strafmaß und verurtheilte den 
Propſt wegen des zweiten Pun'tes der Anklage zu 3 Monaten Gefäng- 
niß und wegen Beleidigung des Lehrers zu einer Geldbuße von 300 
Mark event. gleichfalls 3 Monate Gefängniß. Der Vertheidiger des 
Angeklagten hat, wie man dem „Dziennik' mittheilt, gegen dieſes 
Urtel appellirt. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 
*= Entwicklung des preußiſchen Eiſenbahn⸗Netzes. 


In 
der „Oftf. Zto.“ finden wir folgende intereſſante Darſtellung: Ende 
November 1870 weten in Preußen 1524 Meilen Bahnen vorhanden, 
welche durchſchnittlich pro Meile circa 548000 Thlr. oder im Ganzen 


ca. Millionen Thlr. koſteten. Jetzt, nach noch nicht ganz 5 Jahren, 
bat Preußen ca. 2300 Meilen Babnen, welche im Durchſchnitt über 
610000 Thlr. pro Meile Anlagekapital oder im Ganzen über 1400 Mil⸗ 
lionen Thaler erforderlen. In dieſen fünf Jahren find alſo in den 
zum Betrieb fertig geſtellten Bahnen ca. 570 Millionen Thaler Kapital 
angelegt worden. Selbſt in England nicht haben in einem fo kurzen 
Beitraume die Bahnen eine ſo raſche Zunahme erfahren. Eine Ber- 
mebrung der Bahnen um über 50 pCt. in noch nicht 5 Jahren erklärt 
wohl zur Genüge, ſelbſt abgeſehen von der gleichzeitig eingetretenen ber 
deutenden Echözung der Betkiebskoſten, daß die Rentabrlität des da⸗ 
rin angelegten Kapitals eine erheblich geringere geworden iſt; denn die 
meiſten neuen Linien treten mit den allen in Konkurrenz und der Ber- 
kehr hat noch nicht Zeit gehabt ſich zu entwickeln. Keineswegs ſind 
aber die Klagen über eine allgemeine Abnahme des Bahnverkehrs 
e denn trotz der großen Zahl neuer Linien find die Betriebs⸗ 
Emnahmen pro Metle nur wenig zurückgegangen. Zugleich 17 dieſe ge⸗ 
waltige Vergrößerung und Verdichtung des preußiſchen Eiſenbahnnetzes 
in der Zeit nach dem Kriege eine Antwort auf die fo vielfach geſtellte 
Frage, wo die Milliarden geblieben ſind? Ein guter Theil davon iſt 
direkt oder indirekt zur en von Bahnen verwandt, ja auſſer 
den oben erwähnten 570 Millionen Thlr. find bereits ferner 100 Mil⸗ 
lionen Thlr. für Bauten don Bahnen ausgegeben, welche erſt in den 
nächſten 2 oder 3 Jabren in Betrieb geſetzt werden ſollen. Wir halten 
in Preußen im Jahr 1870 auf 15000 Einwohner eine Meile Bahn, 
während gegenwärtig bereits auf 10800 Einwohner eine Meile kommt, 
und im nächſten Jahre wird Dies bereits bei durchſchnittlich 10000 
Ennwobhner der Fall fein. In Großbritannien und Irland kommt 
(bet 3500 Meilen Bahn und 32 Millionen Einwohner) auf ca. 9000 
Einwohner eine deutſche Meile Bahn und da in England ſeit Jahren 
ſchon der Babnban febr beſchränkt iſt, ſo wird nach Vollendung der 
jetzt in Angriff genommenen Bahnen in Preußen die Dichtigkeit des 
Bahnnetzes, nach der Kopfzahl der Bevölkerung berechnet, ebenſo groß 
als dort ſein. Wie es aber ſcheint, wird dann auch bei uns der 
Bahnbau ſehr beſchräakt werden. Schon jetzt haben eine Reihe Bahn ⸗ 
geſellſchaften, wie z. B. die Anhalter, Halberſſädter und Breslau⸗ 
Freiburger davon Abſtand genommen, ihre bereits konzeſſionirten 
Linien zur Ausführung zu bringen und die Bewerber um neue Kon⸗ 
zeſſionen find ſehr ſelten geworden. Damit gehen wir aber zugleich 
einer Periode der Heilung der in der letzten Zeit nicht gefunden Zu⸗ 
ſtände unſeres Eiſenbahnweſens entgegen. er naturgemätz auf den 
neuen Linien ſich entwickelnde Verkehr wird dieſe rentabler machen 
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und da auch zugleich die übermäßig gefteigerten Preiſe für das Ber 
triebsmaterial und die hohen Koſten für den Betrieb ſelbſt bedeutend 
reduzirt ſind, ſo werden wir wahrſcheinlich in wenig Jahren einer 
Wiederbelebung des Bahnbaues in Preußen entgegenſehen können, 
und zwar um fo mehr. als die in der letzlen Periode mehrfach be> 
wirkten reſp. noch in Ausſicht ſtebenden Anſchlüſſe an die Bahnſyſteme 
der Nachbarländer: Rußland, Oeſterreich, Holland, Belgien, Frank ⸗ 
zei ꝛc. einen Aufſchwung des Tranſitverkehr erwarten laſſen. Der 
Tranſitverkehr muß aber in erſter Reihe dau beitragen, das preu⸗ 
ßiſche reſp deutſche Bahnnetz rentabel zu machen, denn obne dieſen, 
der in England nicht von Bedeutung iſt, werden unſere Bahnen nicht 
5 können, im Durchſchnitt das darin angelegte Kapital 
zu verzinſen 


un Wien, 27. Oktober. Wochen ⸗ Ausweis der bſterreichiſchen 
Nattonalbank.“) 


otenumlauf .. 314,627,420 Bunabme 1,917,780 Fl. 
Metall 7 * 136,440,224 Abnahme 383,995 
re 
Wechſel 5 11.507,151 Zunahme 201.527 
Staatsnoten, welche 
der Bank gehören 848,210 Abnahme 67, 
S 138 334.659 Zunabme 1.134.197 
31,065,000 Zunahme 191 500 


F 
Eingelöſte und bör⸗ 
enmäß ange⸗ 
kaufte Mandbriefe 5 3,985,600 Abnahme 19.983 » 


*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 20. Oktober. 


Wien, 27. Oktober. Die Einnahmen der franzöſiſch⸗ 
öſterreuchtſchen Staatsbahn betrugen vom 22. und 23. Okto⸗ 
ber incl. 238.769 Fl. 


„ Wien, 27. Oktober. Die Einnahmen der Lomdardiſchen 
Eiſenbahn (öſterr. Netz) betrugen in der Woche vom 15. bis zum 21. 
Oktober 671 21 Fl, ergaben mithin gegen die entſprechende Woche 
des Vorjahres eine Mindereinnahme von 52,729 Fl. 


Wien, 27. Oktober. Die Hauptlinien der Prag⸗Duxer 
Bahn ſind nach der von der Regierungskommiſſion vorgenommenen 
Schätzung auf 85 Millionen Gulden angeſchlagen; nach dem Gutach⸗ 
ten der Kommiſſion würde ſich der Werth für den Fall, daß der eine 
wichtige Exiſtenzfrage für die Bahn bildende Ausbau der Strecke 
Brüx Muloe erfolgt, auf 11,287 000 Gulden erböben. Die Kommiſſion 


fol angeblich die Fuſtontrung der Bahn mit der Franz » Zojeföbahn - 


empfehlen. 

* Aus Wien liegen Depeſchen vor, welche von dort eingetrete⸗ 
nen Zahlungsſtockungen ſehr umfangreicher Art melden. Wäh⸗ 
rend die eine ſich auf eine der dortigen Wechſelſtuden⸗Aktiengeſellſchaft 
bezieht, betrifft die anvere die Firma H. v. Goldſchmidt u. Co. Hat 
die letzterwähnte Firma auch nie durch ihren großen Reichthum, oder 
die Ausdehnung des Geſckäftes cine beſondere Bedeutung gebabt, fo 
find doch die Familienverbindungen des Firmeninhabers jo diſtinguir⸗ 
ter Art, Daß deshalb das Vorkommniß großes Aufſehen macht. Stark 
betheiligt bei der Zahlungeftodung ſoll die breslauer Diskonto⸗Bank 
fein, da die in Rede ſtehende Firma eine Kommandite der genannten 
Bank bildete. a 

* Buenos ⸗Ayres, 1. Ollbr. (Von Sivers & Meyer.) Woll⸗ 
markt: Ruhig. Vorrath 1000 A uprawollen 
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Vermifhtes. 


* Straßburg, 16 Oktober. Das Tagedaeipräh bildet hier und 
wohl im ganzen Eiſatz die heurige ganz vortreffliche Weinleſe. Das 
Reſultat übertrifft in der That alle Erwartungen. Die Preiſe wechſeln 
augenblicklich noch zu ſehr, da der Herbſt noch nicht an allen Wein ⸗ 
orten beendet ift, aber man nimmt am, daß man für 20 Fres. per 
Hektoliter einen guten Tiſchwein wird erhalten können. Die beſſeren 
Lagen im Ober Eifaß, z. B. bei Tann, Rappoltsweiler, der Oſter⸗ 
berger, Geisberger u. ſ. w. werben freilich etwas beſſer bezahlt werden. 
Doch kann man annehmen, daß die Preiſe die Hälfte der vorjährigen 
nicht überſteigen werden. Zwanzig Francs für 100 Liter! Zwanzig 
Centimes oder 16 Pfennige für einen ganzen Liter guten Weines! Eine 
Verfälſchung braucht man dies Jahr nicht zu befürchten, denn die Ins 
gredienzien zu dem „verbeſſerten“ Wein ſind dreimal ſo theuer, wie 
der Naturwein, ſelbſt eine Verlängerung mit Waſſer iſt ausgeſchloffen, 
da für den reinen Traubenfaft ſelbſt nicht genug Fäſſer vorhanden 
find und man hie uad da Zuflucht zu Zementfäſſern hat nehmen müſſen. 


* Des Gleichgewichts wegen. Ein patriotiſcher Düſſeldorfer 
bat fein ihm jüngſt geborenes Töchterlein beim Standesbeamten als 
Sedania Falka eintragen laſſen. Um das Gleichgewicht wieder her⸗ 
ser hat ein dorkiges Kirchenlicht fein Töchterlein Paula Mafunka 
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Telegraphiſche Nachrichten. 


Brüſſel, 26. Oktober. Nach dem vorliegenden Reſultat der ſtatt⸗ 
gehabten Wahlen zu den Kommunalräthen, welche zur Hälfte zu er» 
neuern waren, iſt in der Zuſammenſetzung dieſer Körperſchaften tm 
Ganzen keine weſentliche Aenderung eingetreten. In Brügge, Mecheln, 
Oudenarde, Spaa unterlagen die Liberalen, in Namur und verſchie⸗ 
denen anderen Ortſchaften verloren die Katholiken ihre Sitze; in Brͤſ⸗ 
fel, Louvain, Verviers, Mons, Oſtende und Dieſt wurden die Libe⸗ 
ralen, in Aerſchot die Katholiken wiedergewählt. 

Paris, 26. Oktober. Wie die „Agence Havas“ meldet, wird 
von den Carliſten das Bombardement von San Sebaſtian in jeder 
Nacht fortgeſetzt. Der Angriff der Carliſten auf die Stellung der 
Regterungstruppen bei Trinidad unweit Lumbier habe nach einer Mel⸗ 
dung aus San Sebaflian mit einer Niederlage der Carliſten geendet: 
in einer von carliſtiſcher Seite vorliegenden Depeſche werde das Ge⸗ 
fecht als ein glänzender Sieg der Carliſten bezeichnet. 

Konſtantinopel, 27. Oktober. Die Admiralität hat dem Ver⸗ 
nehmen nach eine Anleihe von 40,000 Pfd. Sterl. abgeſchloſſen, für 
welche ſpeziell die Einnahmen der Leuchtthürme verpfändet ſind. Der 
Ertrag der Anleihe dient zur Bezahlung des letzten in England ge⸗ 
bauten Panzerſchiffes. 

London, 26. Okt. In einer heute hier ſtattgehabten Verſamm⸗ 
lung von Obligationsinhabern der türkiſchen Staatsanleihe von 1862 
wurde eine Kommiſſion ernannt, welche in Gemeinſchaft mit dem Rathe 
der auswärtigen Bondsinhaber wegen der neuen türkifchen Finanz⸗ 
maßregeln vorgehen ſoll. In der Verſammlung wurde ein den Agenten 
des Hauſes Dent, Palmer & Comp. von dem Großvezier zugegangenes 
Schreiben verleſen, worin die Finanzmaßregeln der Pforte gerechtfer⸗ 
tigt werden und der dagegen von den Inhabern türkiſcher Obliga⸗ 
tionen erhobene Proteſt entſchieden zurückgewieſen wird. 
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— 
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London, 27. Oktober. Die Regierung hat von dem britiſchen J (1500) 66 (600) 124 80 (600) 200 (1500) 42 437 77 535 613 (300) 
Geſandten in Madrid, Layard. Nachrichten erhalten, nach welchen 677 00 70127 1 n 
neuerlich mehrfache Fälle von Seeräuberei an den ſpaniſchen Küſten 40031 70 125 32 58 84 49 (300) 53 990 66 351 52 437 Ri 


3 003 
vorgekommen find. Der Kommandant des britiſchen . 55 BE 0 Rai} . 8985 ag 906000 900 959 = 97 
chwaders iſt in Folge deſſen mit entſprechenden Weiſungen 7 z . ; 
2 worden. . der Rubeſtörungen in Kolumbien 42031 31 70 73 (300 174 95 (450000) 8 5 52¹ (600) 29 98 
it ein engliſches Kriegsſchiff zum Schutze der engliſchen Inter 169 290 523 (300) 671 904 73 (1500). 44065 121 220 51 324 
eſſen nach Panama beordert worden. Die Reglerung hat den | 96 (1500 78 430 81 620 30 44 95 m 73 (300) 91 15 a 


Kommandanten des in den «binefiihen Gewäflern flationiv 602.4495863 176 217 19 330 4212397 683 7 (600) 57 
ten Geſch waders mit der Unterſuchung über Die von dem eng⸗ 55 46049 5 1 0 8 50 0 10 5 66 u 2 


Nu 982 726 ( We. 016 281 24 
lüſchen Schiffe „Gordon Caftle* nach China eingeſchmusgelten Muni» | 411 (300) 32 89 570 80 633 710 (300) 52 (600) 819 83 92 1500 
tionsvorräthe beauftragt. Gerlihtweife verlautet, daß noch verſchie] 989. 48036 95 103 62 306 35 421 27 501 42 626 45 71 80 87 
dene andere engliſche Dampfer mit Waffen und Munitionsladungen 787 (300) 927 79 96 (3000), 49010 50 98 133 79 263880 328 (300) 
und derfeiben Beſtimmung unterwegs ſeien. „Morning Poft“ hört, | 88 471 51. 60 634 761 63 815 48 925 (300) 42 57 (300). 


en Rn 1 
daß die Regierung gegen die betreffenden Rheder gericht ich einſchrei⸗ 13 49 85 900 3 75 (600) 81. 51004 79 105 9 212 26 36 76 326 96 
ten werde. 512 699 708 37 85 804 908 32 52002 38 (1500) 80 93 100 (600) 
Newyork 27. Oktober. In der Stadt Virginia in Newada bat | 28 33 51 277 (300) 312 44 92 421 28 50 504 79 623 869 (300) 926 
eine große Feuersbrunfl den ganzen Stadttheil, in dem ſich die Han⸗ 847 00500 en 630000 59919 5 a = en 

5 5 1 . F 5 
deißiager und kaufmännischen Geſchäfte befinden, in Ache edle The 50 300 82 427 623 (1500) 798 811 21 915. 55054 197 (300) 323 
Schaden wird auf eine Million Dollars geſchätzt. Der größte Theil | 79 460 87 528 78 87 93 659 90 (1500) 819 62 976. 56009 14 50 92 
viervon itt durch Verſicherungen bei auswärtigen Oeſelſchaften ge. (1500) 108 34 268 311 81 431 575 673 704 13 96 830 903. 52030 55 
deckt Die Zahl der augenblicklich obdachlos gewordenen Perſonen bı- 8 12 67333 (300) 190 1 * 2 u * 600 Se 5 1 
läuft ſich auf ca. B en” 5 ee 500900 6005 DB 43 618 0 189293 912 18 
— en Pr Julins Wafner in Poſen. 3% (1 5 3⁰⁰ 63 73 74 202 15 5 
i e a pie Redaktion keine Verantwortung. (1500) 65 630 4373 (600) 791 852 74 952 > i ei 
Für das Folgende übernimm 60173 97 210 36 81 (600% 381 412 26 27 512 42 74 636 70 
— e J Gone 6 J 628 0171927 0496 75 6200 13 6000 
; 2 719 23 890 92 3 6 

Angekommene Fremde 48 7% (300) 111 38 80 (300) 88 (0000 >14 43 336 48 38 503 (300) 

1 TEIL. Die Kaufleute Springer a. er 11 26 69. 
Our euch ang Bells, Boetcher aus @örlis, Rötteldufch aus 65006 4 0 00 86 1761 20 0 660 84 700 (300) 9.36 98 907. 
Breslau. Walach aus Berlin, Kabilindiy aus Gleiwitz, Blaß aus 645 96 712 25 (600 (600) 346 401 30 61 85 (300) 501 


86 

onen ee e En 801 8 el. 90 14 000 125 40 4 0 0 0 
often, . : a } 

JC . 46 18 00) za CM) 91 250 56 


mei Folchenburg aus Charlottenburg, 5 ) 663 705 894 (1500) 954 76 81 
aus Wronciyn, Ritmeifter a. D. d. Falchenbe oyßburg, die Kaufl 32 88, 6809 131.68 73 (600) 95 214 315 (300) 468 69 570 608 
immer- und Waurermeifter See ee 110 Benjamin an u 61 735 915 51. 69023 46 52 98 (1500) 155 (600) 278 441 511 (300) 


taltener aus Leipng, Folh aus Sr ler aus Bıris, Matto 9 703 897 945 48 51 
d Ippel aus Berlin, Ronen REN 70,014 (600) 24 38 125 203 339 45 ö 
da aus Schmiegel, Maxkwald und Reißner aus 416 61649 (300) 65 760 203 34 47 339 45 85 (600) 88 (3000) 


Berlin, Hoffmann aus Bremen, Boeſe aus 8 — 9 Glo- 201 18 25 (1500) 707538 eh 922. 71 001 25 51 112 60 62 81 
gau, Hochenderger aus Bei: We 5 "Ruf Be W958 20830 390002 60 75 

G. B. binski nebſt Gemablin a. i - „1 725 830 39 923 63 76. 73 063 65 51 2 301 

a Beul Eur DE FRANCE. Die a hr N 1 855 78 80 91 512 58 609 60009830 65 718 0800 = 5 = u 8 > 

vowskt aus Göncz, v. Taczanowski u. Frau b. 97 iowelt aus Bi 44015 31 57 109 (300) 208 32 (600) 49 52 53 58 347 437 561 72 

aus Inowrazlaw, v. Grabski aus Kruſza, v. Re a e 600 0 250 12 — 1775 (1500) 59 95 275 u 75 065 70 132 54 

u N 1 f 510 23 46 5 312 

ew 10g: HOTEL DE DR DE Die n BRENNEN Selling 68 728 31.88 802 9 347993 70 045 (300) 63 (000) 148.55 208 

9 beat . Gn g Ne Sau t Bi 706 78 97 808 12 

önigäberg i. Pr, Role 3000) 15 35 53 (3000) 62 93 56 61 98._ 72.039 70 77 109 45 

28 Brombern, von der Arent aus Halde r 9 34.67 81 91. 309 17 18 491.26.70.91 (600) 92 538 68 

Baguer u Hofmann aus Dein. rip an a e (3000). 78 055 61 98 186 256 302 421 

1 aus NSA ADLER. e Bo 2 76.91 90 ) 6 98 85 98 809 956 76. 79 016 (300) 44 147 

ebeſ. Bernhard Ginter m. Familie au „74 80 604 36 700 13 85 
E aß Rurmit, Wednictk aus Strielno, Gutedern. 7 9 (001 16 59.916 1755 


GSiaweht aus Granowo, Frau Wilbelmine Knuth aus Gr. Glogau. 703 22 (1500) 55 58 860 95 900 81028 109 39 61 67 70 229 2 
STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Kaufm., Wolfsſohn und Frau | 395 138 2027 105 22 (3000) 25 


R 32 4 8: 
dus Berlin, Mallachoff u. Familie aus Bromberg, Salut aus Ham- | 51 290 364.87 414 29 6283 508 45 78 619 43 79.86 706 35 51 


22 DEE 401 555 86 633 60 65 708 
909 92 


841 WI 33 42. 
> 2 6 (300) 16 (300) 19 30 (600) 97 (600) 163 3 31 
Nur die Gewinne über ene Br Nummern in mn 15000) 50 60100 5 en ; 500) 87 203 313 28 
Berlin, 27. Oktober. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find 8 re 2 2 50 00) 910 86116 RL 31 600 60 10) 
folgende Nummern N 5 ar (600) 88.89 (300) 802 917 87 92 (300). 83047 (300) 56 152 80 90 
u n , 91 dri 34 (m) mat (300) ZI (3000). 
40 30 6 2 8, 406 59 (15000 86 819 41 620 (000) 720 | 640 54 00) 72375 97 436 59 550 ch 600 88002 21 (000) 157 
(300 32 27 91 (300) 847 59 61 00. 2035 38 219 27 305 8) 500 4 8 6000 31 840 978 89005 22 4 9 0 600 54 80 8000 
253 310 (1500) 81 87 (600) 515 (600) 17 25 6/8 &8 736 846 952. | 47 5 956 (300). 2 
4007 24 133 (1500) 39 209 17 305 28 58 69 (600) 90 442 51 534 0083 88 131 15.80 402 75 572 74 614 (1500 45 73 81 
76 0 (000 516 (800 Dar 10 815 96 00) 180 BT. 20 57 0 600 ‚TIL 15 95.27 47 89.600 8 448 62 (000) 919 35 (1500 42 
3255.96 20 97 407 17 59 516.55 005.83 785 850 909 (1800). | 47° gg (0 00 915 Bi. 92001 44 109 1 97 000 oo 
600. 3901 5 100 f 92 505 19 9004 900 29 55 28 800 | 66 (00) 87 (80) 261 (600) 30 (300) 422 58 80% 86 521 38 
69 (600). 8001 , 24 28 4 (000) 50 918, (3000) 89 93009 (300) 88 
639 E01 904 9056, 206 33 48 (300) 97 (600) 418 64 193 229 61.67 78 82 30556 410 13. 40 (300) 78 514 637 (1500) 
651 76 91 761 866 90 9 70 95 97, 581.68 73 87 727 | 97,95 760 90 94006 35 2 270 91,(600) 300 1 48 469 
„4 600062 90 ae 14 60 70 928.20 52 8 f 022 40 97 (300). 168 e en ke 
J (15.000) 80 202 di 64 318 401 90 515 (300) 73 655 738 79 | „ —— 
(600) 82 87 96 (3000) 819 58 94 45. 12.053 (300) 83 105 18 (00) | f : 5 
74 99, 270 319 41 (6000) 411 14 (300) 62,67 503 10, 0087 3000) Eingeſandt. 
68 722 2 57 812 85 950 66. 13011 34 77 144 (600) 5 % NER aka 


2 < 52 3 Provinz geiter hinsichtlich ber Unterhaltung der Land⸗ und Heerſtraßen 
, ff). 
15.050 (1500) 82 104 67 208 31 343 53 81 439 617 47 95 758 baltung der Sicherheit und Wequemlichteit derſelden zu forgen ver- 

92 93. 16.022 331 315 (3000) 77 653 710 37 pflichtet, Bei der Erfüllung dieſer Herpflichtung ift er indeſſen derech⸗ 

327 84 97 (300) 951. 19104 10 15 64 204 37 79 341 60 (600) | fiat, die zur Gemeindearbeit verpflichteten Einwohner der an der 

629 48 715 30 863 89 902 Straße liegenden Gegend zur Leiſtung der erforderlichen Hand. und 

18014 22 80 92 102 9 19 29 39 81 258 (300) 60 342 (300) 424 32 | Spanndienfte heranzuziehen. — Dieſe Beſtimmungen find durch das 

Ai 49 86 622 (300) 33 733 (300) 83 812 36 60 997. 19,000 31 69 | Geſes vom 21. Jun d. J dahin modiftirt, daß einmal ftatt den ein 

142 62 241 64 34058 85 411 (600) 54 66 513 32 703 (300) 4 8 9 aeınen Perſonen den Gemeinden vie Verpflichtung zur Leitung der 

19 63 822 30 (600) 903 9 41 (600) 79 86 (300) 90 Hank⸗ und Spanndienſte auferſeal ift, und daß die bifher von Diefen 

19 620107 25.300) 55 58 (300) 74 221 392 401 38 518 26 61.63.97 Leistungen befreiten felbfftändigen Husbenrte ebenfalls zn demfelben 

80400 281 962 87 92. 21016 35 72 100 35 (1500) 60 69 88 348 | beramgegpgen find. (ine fernere Aiweichung des neuen Gejeges von 

44402 31 32 42 50 558 68 87 605 710 (300) 834 (300) 79 (300) 93 922. den bisber geltenden Normen liegt Darin, Daß durch die höberen Vers 

Ze010 30 31 70 253 63 119 (1600) 59 (300) 94.512 38 77 629 (900) | Waltunpsorgane die Grenzen genau beftimmt waren, über bie binans 

SL aBB 816 (1300) 21 70 914 30.91 23030 57 122 (300) 52 68.266 | Die Kräfte ber Eigenen micht in Anjpruc genommen werden burrften. 

379 84 411 6485485 98 24039 85 (300) 105 95 233 37 87 (300) | Fair 2 a 8 e Vier Bandiuſe 

5 8 4 2 f m) 9% 5 erih nur * N age im 
309 (1500) 39 49 105 35 773 77 (300) 82 813 934 (609) 35 52 74 . Füblabre und Herbſt zu leiflen verpflichtet. Dieſe B 8 


- - eſchrän 
21. a 18 59 123 257 59 63 317 57 (300) 62 70 406 508 75 622 finden ſich im neuen Gelege nicht; überſteigen die Ansprüche — — 


174 738 56 820 21 65 931 62 115 64 218 78 99 405 \ | 
88 94 (300) 62 4 577 718 4500 20 639000 5 640092 823 38 78 W heifend cin, befen Bröationbfühigeit da e abe en allt. 
90¹ 0008, 7 5 73 90. 2033 (300) 80 247 91 325 426 510 25 2 Ueber die Art und Weiſe der Aufbringung der Kreishülfe, ſowie das 
51.67 81 © 4113 39 64 1 5 905 (1500) 22. 28041 56 62 600 1 5 7 | Maaß derſelben beſtimmt vie Regierung durch ein nach Anhörung der 
247 59 205.75 318 36 6001 er 570 745 83 817 63 (1500). Rreisvertretungen ſeſtzufetzendes Regulativ. Dieſes Regulativ ift von 
(300) 106 940 75 (300) 95 20 640 De (3000) 894 9. 81 91 517 | per Regierung bereits entworfen und in Nr. 587 der „Poſener Ztg.“ 
| 30100 66 67 81 74 892 ne 50 (300) 59 70. 27 35 265 abgedruckt. Nach demſelben ſoll die Rreihlife bereits eintreten, wenn 
87 95 397 (1500) 421 9 546 90 622 600 67 32 81 963. der Geldwerih der von einer Gemeinde oder einem Gutsbezirke zu 
ö - b 210 82 3 8 20 25 


. iftenden Hand» und Spanndienſte 25 pCt. des jährlichen Grund» und 
32013 97140 80 300) 775 857. 33113 555 8 9 59 85 > = b A erbetrognl überſteiat. Wie weit die hier ein genommenen 
47 639 59 89 92 ( „. 920 (150% 65 5 = 77 7 69 | Grenien der ent bon den biöherioen verſchieden find, 
CC] )) 8 au io Sir 1ätel EH 
135 # 8 ) 3 2 Hanbdie: Er 5 . i ir. 
4 60 8 N a, ] ww Seele. 1 Sie 18 Car. __ Mi ir 
5 ! 0 5 48 9 2⁵ 1 umma h bir. 
(1500) 425 55 (300) 78 an = 5 1 (300) 109777915 Während bei Annahme des Entwurfes der Regierung, da der Be⸗ 


ö N 338, 957 518 (3000) 70 81 717 (30 den Gemeinden des Kreiſes aufzubringenden Grund⸗ 
314 (300% 4 65 450 79 (300), SIR N, 75 292 enter ca. 50000 Tlr. Beträgt, die Leiſtungfabt 
1454 921 (600) 38 72 80. 37038 N 76 (300) 50 N 2 457 97 | und Gebäubefteuer 50 T Leiſtungfäbigkeſt ſchon 


. h x £ 
536 71 98 651 (3000) 68 740 70 71 bei 12,500 Thlr. als erſchöpft gelten würde. Nimmt man nun an, 


rr 


burg, Huth aus Altona, Silbermann aus Berlin. 65 71 800 (300) 8 Sr E00). 2 30 33. 83003 10 78 79 205 88 
FPPPVVVCVPPVPCPTPVTVTVTPTGTVTGTVTVTPTGTGTVTbTbTbTDTbTPTbTCTCTbTbTbTbTVTbTTTT VER SECTOR? j f x Ar 
Gewinn -Liſte der 4. Alaſſe 152. k. preuß. Klaſſen-Lotterie. 500 (500 ur 64500 ET 7583 92 | an 


ber 28% bz., 29 B 


daß nur die Hälfte derjenigen Leiſtungen, zu denen die ländlichen 
Gemeinden bisher verpflichtet waren, für die Folge von den⸗ 
ſelben beanfprudt werden, fo würden dieſelben einen 
Geldwerth von 23.345 Thaler zu präſtiren haben, und bei 
fingerten geiftungsfähigteiten nur 12,500 Thlr. eine Kreishülfe von 
10 845 Thlr. beanſpruchen. Aehnliche Anſprüche würden die Dominien 
erheben, und die gegenwärtig 67,000 Thlr. betragenden Kreiskommu⸗ 
nalſteuern würden ſich etwa veroretfachen. Für die ländlichen Gemein⸗ 
den würde hierdurch eine völlige Veränderung in der Verwaltung der 
Einnahmen und Ausgaben nothwendig werden, und es würde, foweit 
wir die ländliche Bevölkerung feit langer Zeit kennen, von diefer jähr⸗ 
lichen baar zu leiſtenden * diel härter empfunden werden, 
als in einzelnen Jahren auch recht erhebliche Naturalleiſtungen. Von 
den Städten aber würde eine derartige Vermehrung der Kreislaſten 
für dem größeren Theile derſelben fern liegende Zwecke als eine un⸗ 
erträgliche Härte erſcheinen, und ein einheitliches Zuſammenwirken bei 
der Kreisverwaltung unmö lich machen. Wir glauben, daß es ſich für 
unſere Verhältniſſe empfiehlt bei der Naturalwirthſchaft zu bleiben, 
und die biöherige Grenze der Präſtationsfähigkeit nicht berabzufetzen. 
Es würde daher für den hieſigen Kreis, wenn man die Grund⸗ und 
Gebändeſteuer als einen geeigneten Maßſtab, was gewiß richtig ik, 
annimmt, nicht 25 ſondern 90 pCt. derſelben eine geeignete Grenze der 
Präftationsfähiskeit fein. Daß man über die Konſcquenzen des Re⸗ 
7 557 Km 5 yes en big zu Bar Be 
ich daraus ergeben. ren, für den hier in Rede ſte 

den Poſten pro 1676 nur 1000 Thlr. im Budget des hicfigen Kreiſes 
ausgeworfen find. A. 
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Felegraphiſche Wörſenberichte. 


Danzig 7. Oktober. Getreide⸗Börſe. Wetter: Regen. 
Wind: Nb. RT 


Weizen lolo wurde nur an alter Waare zu unveränderten 
Preiſen gekauft, für neuen zeig'e ſich die Kaufluſt ſehr ſchwach, und 
ſind dafür kaum behauptete Preiſe bezahlt worden. Umſatz 720 Tonnen, 
240 Tonnen alt. Bezahlt iſt für neu Sommer⸗ 127, 129 Pfd. 190, 
192 M., alaſig 125 Pfo. 200 M., beſſerer 127/28 Pfo. 205, 208 M 
bellbunt 128/29 Pfo. 208 M, 130 Pro. 212 M, hochbunt glaſta 12/7 
129, 130 Pfd. 210 M., alt feinbunt 126 Pfd. 215 M., hellbunt 131 Pfd. 
225 M., weiß 126 Pfd. 228, 220 M. per Tonne. Termine leblos, 
Oktober — M. Gd. Otkt.⸗Nov. 204 M. Br., Nov.⸗Dez. — M. Br., 
— M. Gd., April-Mai_ 218 M. B, — M. Gd. Regulirungspreis 
204 M. Gekündigt — Tonnen. 

Roggen loko inländiſcher faſt ohne Zufuhr, 120 Bfo. 155 M. per 
Tonne bezahlt, alter polniſcher brachte 116 Pfd. 136 M., 120 Pfd. 
142 M. per Tonne. Umfag 30 Tonnen Termine Oklbr. —, April⸗ 
Mai 155 M. bez. Regultrungspreis 140 M. — Gerſte loko flau obne 
Umſatz. — Bohnen loko — M. — Erbſen loco Koch⸗ 170, 172 M. 
pr. Tonne bezahlt. — Rübſen loko nicht gehandelt. Oktober⸗November 
— M. Gd. Regultrungspreis — M. Gekündigt — Tonnen. — R 
lolo und Termine ohne Angebot. Reaultrungspreis — M. — Hafer 
loko — M. pr. Tonne in geringer Qualiät. — Wicken loko 2 
177, gute 191 M. pr. Tonne bezahlt. — Spiritus loko iſt zu 46,50 
gekauft. Termine Mat» Juni — M. Br., — M. Gd., April⸗ Mai 
151,50 M. Br. pr. 10000 Liter. Gekündigt — Tonnen. 

Breslau, 27. Oktober, Nachmittags (Getretpemarki). Spiritus 
pr. 100 Liter 100 pCt. or Oktober 45, 45, or November: Dezember 


Rogaen pr Dktober: November 154, 00, pr November- Deyember 

154, 00, pr. Apri- Mai 158 00 Rüde pr Ottober⸗November 63, 00, 

1 Rovember- Digeiubes 62, 50, pr. April⸗Mai 65, 00. Bin? —. — 
r: —. 


white loco 11, 60 be 


3.5 
pr. Januar 12, 10. Hi 
27 


Oöh 


br. November —, br. Dezember 11 


er. 


4 
1 Na d a 


Des. 
pCt. 


Fr Oktober⸗Dezember 
i 


d., pr. Okto 11, 70 


U ’ d. 
11, 65 Sd — Wetter: Schön bei dewölktem 


zen flau, hieſiger loco 20, 50, ber 
19, 95, pr. März 21, 60. Rogaen matt, 8 loke 16, 00. 
a 


} er ſeſt, locs 
17, 80, pr. November 17, 10 Nübel feft, loko 33, 00, . Ba 
32, 60, pr. Mai (1876) 34, 90. — Wetter: kalt. 

Aniſterdam, 27. Oktober, Nachmittags Getreidemaxkt (Schluß⸗ 
bericht) Weizen loko geſchäftslos, auf Termine ſeſter, pr. No» 
vember 275, pr. März 295. Roggen loko unverändert, auf Termine 
feft, pr. Oktober 184½, pr. März 195. Raps pr. Herbft 385, pr April 
u l. Rüböl loko 36, pr. Herbft 35%, pr. Mat- 38 4. — Wetter: 

* 


e. 
Antwerpen, 27. Oktober, Nachmittags, 4 Uhr 30 Minnten. 
Getreidemarkt geſchäftslos. 

Petroleum⸗Markt (Schlußbericht). Rafftnirtes, Type 
lolo 29 bez. und Br., pr. Oktober 28% bez., Br., pr. Nodem⸗ 
r., pr. Novemder⸗ Dezember 29% dez. und Br., pr. 

7 27 Oktober, mittags. (Brobuktenmarkt) ( 
27. ober, Na 95. (Produktenmarkt.) (Schluß⸗ 
Oktober 27, 00, pr. Nee 


Mehl weichend, pr. Oktober 59, 25, pr. November» Dezember 59, 50, 

pr. November Februar 60, 00, pr. Januar⸗April 61, 00. Nb 

bebpt., pr. Oktober 90, 75, pr. Dezember 90, 25, pr. Januar⸗ 

pr. Januar⸗April 44, 75 

richt.) Fremde Zufuhren ſeit letztem ntag: Weizen 62280, 

u r Wel = tet 2 will f etommene 

ner engliſcher zen aupte emder er, ang 

Bettes: Oußregen fi Andere Getreidearten ruhig, aber feſt. — 

2 gen. 

0 m. 27. Oktober. Robeifen. Mirer mumder# warrantt 
Die Verſchiffungen der letzten Woche betsagen 8100 Tons gegen 

Tons in derſeſden Woche des vorigen Jahres. 


erpool, 26 Oktober. Getreldemarkk. Weizen 1 d., Mehl 
er: trübe. 
8. 


6 d. niedriger. Mais 1 sh. höher. Welt 


Bau mw * 
Liverpool, 27. Oktober, 339800 rg olle (Anfangs⸗ 


. Muthmaßlicher Umfatz 1 Ruhig. Tagesimport 
„ amerikaniſche. 
Ballen 3 a eg mittag. B 


Liverpool, aummall . 
Bete, ag 10900 B., davon für Spekulation und ae 


fan: 


pr. Segler 6316 


5 
7 mn 


Bremen, 27. Oktober. Petroleum N en Erin 
v N 90. 


ber 27, 00, pr. November Februar 27, 25 pr. Januar-April 27, 75. 


| April 
88, 50, pr. Mai⸗Auguſt 85, 50. Spiritus matt, pr. Oktober 44, 00, 
London, 5. Oktober, Nachmittags. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ E * 


Mipdlin J Drieons Te, middling ameritan 6% fair Diollerch 4 
446, middl. fair Dhollerap 4%, 2 middling Dhollerah 4M, m, 
Dpolerah 4 far Bengal 4%, fair Aroad 5%, new fair Deus 

4%, 200D fait Domra ud 8 Madras 4%, fair Bernam TR 


ee. 


* 


x 0,50 Mark, für cle 1 Mark. für 88 050 Mar 


l. Actiensarle . . Aare | 


* Deutſche Fonds. 


1 ee Oltbr. „Bine: N,. Ae Barometer 28 Ther uo⸗ 


＋ 3e R. Witterung: gam 
„Beben loko per 1000 5 0 = Rasa 88 ie 19128 8 


der 8455 Monat 147,50 bz., Okt.⸗Nov. do., Wb. er 
J. 0 Tor 1 51150 80 bz., Früblabr 156 bz. 
37 Er Er . ch Qual. gef. 

. oſt⸗ und 
bm u. 


ook br bz. Nov.⸗Dezbr 10850 167,50 bz. Fu iner 172 
171,50 bi. — Erzi en per 100% Ktio Kochwaare 188 283 Mm. na 
Lie een e ee ER „ Futterwaare 175-185 Rm. nach Qual. — Raps ver 1000 


Breslau, 27. Eu Nachmittags. 
Ermattend. 

Freiburger 77.50 do. junge — Oderichleſ. 139, 50 N Doe 
Afer⸗St.⸗A. 95 65. do. do. Brioriräter 105,00. Framoſen 491, 00. Lon 
rden 169,00. Silberrente 66, 00 Mumänier 30, 25 Sres auer 
Di kontobauf 63. 00. do. We⸗hslerbank 62,50. Swie. Bankv. 81, 00. 
Ereditaktien 356, 00 5 76, 75. Oberſchlef Kiſenbahnde --,—. 
ode Page Bankn 179, 25 Ruſſ. Banknoten 270, 25 Schleſ. Ver aao 

Zank 88 75 rer Bank — 3 Prov.⸗Wechslerd. ——. 
Nraaſta 81, 00 Sch Ace 8 Benteuisadn - —.—. Brei Oelf. —, — 


Fekegrapßiſche Korreſpondenz für Jonds⸗Kurſe. 
Frankfurt a. M., 27. Oktober Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
1 matt, beſonders Kreditaktien. 

lußturſe.“ Londoner Meier 203,20. Bartier Wechſel 80,77. Wie 
. e 178, 50. Franzoſen“) 244%. Böhm Weftb. 163%. Lombar⸗ 
3 82%: Galmer 178 Kitiaber dahn 114 Noromenbahn 123 
Feedit knen 175%. Ruff Bodenkr 83%. Ruſſen 1872 190%. Silder⸗ 
Amte 6506 Pagierrente 61%. 1860er Looſe 112% 1864er Looſe 
303, 00 Amerikaner de 1885 99%. dealer as, 75% Berliner 
Sankverein alle, Frankfurter Wankverein —. o. Wechslerpant 71. 
Ban zitten 820, 50. Meininger Jank 81. Habn' iche Tifekterbank 

—. Harmftädter Bank 111. Heff. Ludwiged. 94%. Oberheſſen 72% 
Bairiſche Prämien- Anleihe — 

Nach Schluß der Börſe: 
Lombarden 83, Reichsbank —. 


auffurt a. W., 27. Oktober. Abends. [Effeften⸗Goz etät 
daktien en 175%, Franzoſen 245%, Lombarden 85%. Galizier 175%, 


per medio reſp. ver ult' rs. 


Kreditaktien 175%, Franzoſen 214%, 


Kr 


a 
| 


R. 5. — 
00 


— Spire per 100 Aer a 100 pCt. 
Nm. bz., per dieſen Monat „ loko m Fat der dieſen Monat 
472-47 Rm. br., 8 ⸗Novpbr. do., Movie Dez. 474 47 . April ; 
Mai 51 50,4 50,5 bz. — Mehl. Weizenmehl vr 0 27/50 26,25 Rm. 
Nr. 0 u. 1 25.75 21 75 Rm — Roggenmehl Nr. 0 23,50 - 22 Nm. 
Jer 0 u. 1 21.25 19,75 Rm. per 100 Kilogr. Brutto ini. Sack. 
Roggenmebl N. 0 u. 1 per 100 Kilogr. Brutto tatl. Sack per »ieſen 
Monat 20,95 20,90 Rm. v.., Oki. Nov. do, Nodbr⸗Dez. do. Dezdr.⸗ 


Bern 21,05 -21 b, Jan. Febr. 21,20=21,10 bz. 9 8. dd 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Barometer 208 
über der Oſtſee. 


Datur. Stunde. | 
27. . 2 


9 .* 
9 7 


27 
27” 
27” 10% 


27. Abnds. 10 
. 


orgs. 6 


Therm | Wind. | Wolkenfor m 
59 + 37 NW2-3 bedeckt, ſchw. Rg. 
76 bede 


+ 35 NW 1 di. A 5 
0 N 1-2 bedeckt. St, Ni. 


Y) Regenmenge: 6,8 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Betleritand der Warthe. 


wien, am 2 Otter 


1875 12 12 2 br Mittags Wecter 


Reichsbank 152 Bankaktten 821, Breslau, 27. Oktober, Nachmittags. [Reichsbank 152%, Bankaktten 821, 00, 1860er Looſe 112%, Darm: 
ſtädter Bank 11 %, Süberrenie —. Ziemlich fer. 

„Wien, 27. Oktober, Vormittags 19 Ur 5 Antonin. Kreditaktien 
3, 50, Franzoſen 15 00, Anglo⸗Auſtr 100, 80, Unionbank —, —, 
Van, rden 5 50. Ber 

Wien, 27. Oktober, Vorm. 11 Uhr 10 Kin. Freditaktien 206, 60 
1 1 279. 00, Galiner 203, 30, Anglo-Audr 101. 60, Unionbant 
— —, Lombarden 99, 30, Pop- errente 69, 55, Napoleons 9, 02. 


Wien 27. Oktober, Nachm. 12 Uhr 10 Min. Kreditaktien 206, 75, 
Franioſen 279 00, Net 203, 50, Anglo⸗Auftr. 101. 60, y nina 


0, Lomgarden 99, 00, Papierrente —, —, Napoleons —, —. 
Feſt, 157 belebt. 
Wien, 27. Oktober, Nachmittags 1 Uhr 20 Min. Kreditaktien 


206, 30, Franzoſen 279 00, Galizier 202, 75, Anglo Auſtr. 101. 10, 
Unionbant 86, 10 Lombarben 99 25, Napoleons 9, 00%. Schwach 

Wien, 27. Oktober. Spekulatlondwertde nach vorübergehender 
Festigkeit angeboten. Bahnen theilweiſe matter. 

[Schlußcourſe.] Pater eie 69, 45. Sgcrrenl⸗ 73, 80 188 er 
Behr 104, Banukallten 933, 00. Norndahn 1722 Krebilerktien 

5, 50. Frar toſen 278, 75 Gali uler 202, 75 Norder 140, 50. 
75 LI. B. 32.00 Lenden 112, 25 Paris 44 60. =: 85, 00 
Döhm. Wenbahn —. — Kredit; doſe 363. 00 1860er 3 141 5 
Lond. ier bahn 98, 75 186Ler Noufe 134, 50. Ur hanf 85, 80 


Napoleon“ 9 00% Dir 


Anglo Audr 100, 70. Außtro⸗türkiſche —,— 
Elisa! 35 aa 00 Un aride 


katen 5, 32 Silſerkanp. „103, 50 
Prämien nieihe 79 10. Preummche Ba um 
Nachbörſe; Matt, Galtzier flau. Sredilatten 8 10, Franzoſen 
278, 25, gg 98, 75, Galisier 200, 00, Anglo Auſtr. 100, 20, 
Unionbant 85, 50, Napoleons 8, 99%, Silbercoupons 103, 10 
London 27. Otlober acht tags 4 Abr. 

7256. Lombarden 80). 718 · 


Tur > Auleihe de 1865 20 


a2. Bereinigi. St. 


Bl Berrerte 664. 


65724. 
Emiſſon 3%. Spanier 17%. 
Wechſelnotirungen 


Platzbiskont 3 pCt. 
ze. 27. Oktoder, N 


Rente 65. 57%, Anteibe 


uncar. Scha bonds 95 


Berlin 2, 
Frankfurt a. M. 20, 64 Mien 11,60 ars 25, 50 Petersburg 31%. 
Aus der Bank floſſen heute 23000 Bid. Stern. 


1873 104 


* dee ee eee e, i one 2%, Darm | e e 076, Sogn. Gonkarben Serie j 
5 proz. Ruff. e 1872 

f proz. 

pr 185 108%. 

Oenuerr. Papzerren 

6 prozent. ungariſche Schatzbon rs U. 


Hamburg 3 3 Monat 20, 64. 


1 A 12 Uhr 40 Minxten. Iren. 


‚77% Ru were 73 10 Fr ſen 


616, 25, Lombarden 220, Lu rien Spanier 17, 43 Feſt 
Paris, 27. Oktbr., Nochm. 3 172 Sehr feſt und antmixt. 
Schußbecſe! pre. Rente 85. 75. anieihe 2 7 104 97%. 

Ende September. a red. 73, 40 al. Tabaksaktten 775,06 

Ital. = faohlig. 503, 75. 620 Lombard. Eifer babu⸗ 

Aktien 222,50 Yomhazı ion Taler 232 00. Türken de 1865 26, 85 

3 51869 175 Türkenlodſe 79 00 
Kredit moßitter 180, Stanier erter. 17%, do. inter 11%. | 
Neissthork, 26 Dftober, Abends 6 er [Seuugnnee. Höfe 

Nottrung 5 3 Anus 15%, nt: drigſt⸗ 15% Wechſel an a a 

8 Bo. Dead 1885 119 . 


in Gold 4 5. 80 C. 


Bon 50 40 1596 


20 % 
aeue Oprez. fuacirte 1171. 0 0308 ee 1887 120%. Erie Geh. 17%; 


8 204%. 
BD! 2 


affin Wetrotienm in 2 * 13%. wo. Bü 405 eishts 


zen 1 E. 37 0 
Wcobcse 0 74 41 


Brillabe 107 


reſtning IR: 


Men 52 „Bork 


3prz. Lon garden Prioritäten alte 974 
neue — Horch Ruſſen ce 1871 93 
ber 57 
10 "He 

| 

E 4% Naamwolle in Mere Drleand 12%. 5 5 5 B. 95 0. 


zentralbahn 114%. Daumwol 
a Bde: 
Mae old mitm) 71 0. ei 


Raffte (Nic⸗) 20 Eetrei 


Zucker 


Beirat 9 


Berlin, 27. Oktober. [Fonds⸗ und Altien»-Börfe)] 
Die Börfe eröffnete heute in ziemlich feſter Haltung; die ſich aber bald 
eiwas abſchwächte und erſt gezen Schluß wiederum eine mäßige Be⸗ 
feſtigung zeigte. Dieſer ſchwankenden Tendenz entſprach auch die (er 
ſtaltung des geſchäftlichen Verkehrs, die zwar nicht gerade belang⸗ 
reichere Ausdehnung annahm, aber periodiſch eine ziemliche Lebhaftig 
keit zeigte. Die Courſe der ſpekulativen Hauptdeviſen weiſen gegen 
geſtrige Schlußnotirungen zumetſt nur unweſentliche Aenderungen ouf. 
Die von den fremden Börſenplätzen eintreffenden Nachrichten blieben 
hier faſt ohne Einfluß. 

Der Kapitalsmarkt bewahrte ſeine ſeitherige feſte Geſammtſtim⸗ 
mung, ohne aber auch ſeinerſeus zu umfangreicheren Abſch üſſen Ver⸗ 
anlaſſung zu geben. 

Im e e wurden heute für Kreditaktien A a 
pro 


n ones 20. Kalt f 8.80 n 8 
er be ober 1 er. Wap. 

52. Gilberreiie 41 355 15580 63 
25 250 fl. Pr. Ob. 4 10,75 — 
9. 100 fl. Kred.⸗& 8 

5 ji 


Banjaftdirte Ant 40 104,50 bz 
* 5 Looſe 7860 
oe Pr.⸗Sch. 180 


. 4 97,40 5 112,75 63 


Fonſols 9443. Jialien. Sproez. Rene 
nne ene, e en e , Stück Deport gezahlt. Im Privatwechſelverkehr fte Deport gezahlt. Im Privatwechſelverkehr ſtellte ſich ver a Te c EN 0 
auf 5½ pCt. für feinſte Briefe. 

Von den öſterreichiſchen Spekulationspapieren mußten Kreditaktien 
und Lombarden etwas nachgeben, während Franzoſen ſich ziemlich be⸗ 
haupten konnten; das Geſchäft in dieſen Deviſen war mäßig lebhaft. 

Die fremden Fones und Renten batten zu wenig veränderten 
Courſen ruhigen Verkehr; Türken gingen zu beſſeren Courſen ziemlich 
lebhaft umk, öſterreſchiſche Renten feſt, 1860er Looſe behauptet 

Deut che und preußiſche Staatsfonds, ſowie lanoſchaftliche Pfand 
und Rentenbriefe gingen zu faſt unveränderten Ceurſen normal um. 

Prioritäten waren feit und ruhig. 

„Eiſenbahnaknen, Bankaktien und Induſtriepapiere waren wenig 
verändert und rubig, deren fpelulative Devifen etwas lebhafter; 
namentlich Rheiniſch Weſtfäliſche Bahnen. Dickonto⸗Kommandit⸗ 


An heile matt, Gewerbebank Schuſter ſieigend, Montan werthe be⸗ 


zu 
— 7 


— 1344,00 elw bz © 
ig 50 etw bz E 


S 37 9140 b 974003 Bas 5 3875 0 
en 1865 a 12 10 b ® 5. Schag⸗Obt 4 5 ‚50 55 © 
. 40 T) r. Ol. 258,00 8 du. Pfobr I. En 
E. 1. Neum Schld 3. — — ba. Part. B. 00 4. — — 
Sedan b. 410790 = 22. Kan. Plendb 4 | 68.70 & 
a au Dbl 47 tert bz 8 Raab ⸗Srazer Los in 4 80,70 bz 
b Bre bl 622 re 80 Stanz. Anl. 71. 7 —.— 

1 : en 3 8 100 50 b a Anleit 7 0 104,50 5 S 
ae ner 15 106.20 8 25 Kuff. Bodenkredt, 5 87,50 bz 
ne Bi 1250 5 es N 9250 85 

2. do 4 Ran 
be. sem 4101,90 5 er 2: 8 
enen 9300 © b 70 18840 8 
ED dr. B.Gegt, n 50 
ee en 0 8 
rer 9% nern 95,00 55 
ash Ih. = CB 18900 @ 
1 3320 % B It Anleihe 18655 24.60 65 
812430 do. d. 15 
BE] 83,59 55 2. 0 35 85 
95 9. 20 ollg 53 5 7 
de.. 4 92.40 53 I; Ka! — 169 3 
8. Neulan? 4 | 9250 6 1 93 5 ® 
de. 144110000 8 Schafſeſe 9 2389 8 
885 5 de. do. U. En 6 980 ®@ 
" 2430 9 do. kleine 6 | 93,70 63 
1 35 25 63 Dauk⸗ and ee un- 
3 u 1 
N 3756 15 .J. Sprit(roreve) 7g un 97 K 
ch 95,50 bz arm. Bankvezein 3 82 10 bz € 
„Mot W 15 10 %% Sage deen En © 
9 5 do. Bankverein 4 73 25 bz 
Fate Lu. Il 90 10450 3 5 2 | ns 2 

e 1b 4100,00 8 58. Bec slerbnt 110.00 53 1 

llc 5 107% 5 br rbb B. Orla 10 84. T0 61 8 

8 o l rell. Discntob 4 — 

Sale Pra. f 10125 8 S.. dow. Kwilel! — (9 00 
Rentenbr — 97.75 & Sraunſchw. Banf 7 87 00 15 8 
r b Bremer Ban; 6 1608,75 W 
i 5 5. Ff 100 40 % Seb Fu. 4 | 655055 © 
7 . v. 18603 177,25 63 8 7 Sauter 5 — . 15 
55 deuburger 1800 137, 7⁰ B Dang eva 4 971 8 
ae: 1 9.671 129.00 57 8 Sarnen 155 h 197.49 15 
— 0. Zettelban? 75 biz 
Een k mich ed Deſſauer Kreditbk. 4 73,60 B 
r Unlelhe 1 121,00 65 @ | Berl Depofitenbantis De — 
Bein. 20 Thl F. — 82,7) 15 @ | Deutfge Unionebt 4 | 7800 b: 
‚St Pram.⸗N. 3411700 55 Dise. Commandit 4 130 50 bz 
ate do. 173,00 bz © [Geraer Bank 4 80,00 bz ® 
2 2b. S albu. 3 87,90 % Dh. H. Schußer 4 2 (0 br B 
An- Rind. DR. 31 103,20 3 Gothaer Privatbk. 4 | 99,25 G 
Hannoverſche Ban? 4 | 98,00 bz © 
a, 6 N Fonds ars 5 aD 1 = etw 4% 
mer, Anl. 1881 6 103 20 etw bz tipziger Kr 4 125,50 ® 
e e e 
Wr, Sladt 73 | Meininger Kredit. 4 | 8060 I 
enen 6 8 25 8 Moldauer anden 4 | 4750 B 
P abt Lost. — 40.75 ba Morbdautfche Bent 126.00 B 


hauptet. 
Cx. A. 14 107,75 bz 


Pie ener Denn EI 4 400 B 
do, Prob Wechtl. Bk. 4 1,00 B m. R 

Pr. Bob.⸗K. A.. 4 92 25 65 de. III. am 98,75 
do. Bankauthtile ar 166 00 — Oczreuß Südbhn 5 101,50 @ 
By. tr. Bd. 40 pr. 5 117,0 8 Nichte der, Kr 1. 5 0200 8 


Moftocker Bank 4 10050 bz Rhein, Fr. Oblig 5 —.— 
Hächfiſche Bank 4 119 0 vz B 5 2. Staate ga | _r— 
Schleſ. Bankvere⸗ nd 81 25 bz & d III. v. 1858 14 98 50 bz * 

hüringer Ban 4 74,75 93 do. 1862,64, 65 98,50 5 G 
Beiwarige Baue 4 66,00 bz Rhein Nah. v. t 4104.50 bz 
Pf. Oyp. Berſicher. 4 12800 8 2 U 2 4 01 


Erlawi; 
Khieinger 1. Her 4 
— 2 — f 1. 


Su: u. n 
bligatienen. 
8 1 14 90,50 bz 8 
4 


us; I. Em IE 
Manier 97 — — Bil, Carat 184 90 0 
d. II. Ser (c. A —, — ach au- Oderber; IE 6100 bz G 
III. Ser.? b. Et 5,25 & Seer erde dan |5 60,50 
be. Lit. 85,25 2 Anger, Nerdaßtbd jö | 50,50 bz B 
9 iv: 29 1 —— ip. Oſtbahn 5 5620 
de Str 95.50 b; emberg Kerne 68 75 bz 
de. FI. Ser 4 —.— = un 5 5 10 5 8 
do. E —.— ds Er 1 1 
25 Huüffeld en * eher 5 5 3 = 
75 PR "a 88 50 b Oeſterr.⸗Frangz. & 817,20 by 
II. Ser “m — — 18 Deſtr. Nord weft! 5 79,0 bz © 
a (Meere) 8 102.00 Ri) RE Düne) 8 1339,0 © 
Bır!ta-And alt 1 —.— do. 1928 85 
3 + 93,50 © _ —_ 
ar 2%: B. ir 98508 du, 38. de 1:7 100,00 ® 
Serltu- orig 101% 63 do. do. ge 6 102 00 * 
8 4 33,10 8 Szertow- Ron 5 98,50 © 
D. E 4 | 93,10 @ Miez. Borsneſch 5 97,10 
Au -Voted Mar 1 Borzutie 5 200 b 2 
Lad A . B14 . Norge Gbarew 5 88 80 G 
do. Lit. C. — 4 3 — 9 
teti I. Ew 1 92 00 ro⸗Riäſar 600. R 
eh, Hast 7 we — * —5 7 Se e 5 1100,20 bz 
te IV e lg Pi 102 25 B cufa⸗JIwanzn 5 —,— 
9. VI. Str. 12 91.50 bz 8 MParſchau⸗Tereyxyv ? —, 
N „Schro.⸗Arb. 9200 kleir: 5 98,0) bz 
Kila- Krefeld 44 —.— eee 599, ‚oo bz 
Nöin⸗Vtiud. 1 n 44 600% & tine 5 99,05 8 
do. U. cw. | —, Aitesbe e er u. Bam 
— 8 ri »100 8 rigritäten. 
III. G —.— Lachen Satire; Ik | 2060 bp 
Shen IV. 5 rn 11.80 b 8 Altona Kteler 5 05.75 1 
V. 89,00 3 KAmſterd.⸗Rotterh. 4 107, 00 bz G 
ie eren. G 5 91,0 G Sergiſch-Wärk ſch 4 76 50 55 
keliſch Hoſener 5 —,— Berkin⸗Anhalt 4 102.50 5 
e ⸗Halberß, 4 97,75 B Berlin⸗Görliz 4 | 54,00 Me 8 
do. do. 18% 40 94.50 & do, Stammpr. 5 63,0) 
do. do. 18721441 31,75 Galt. rufſ. (gar.) 27 75 85 
Do. Wiitenb. 3 | 72.09 B Breſt⸗Kiew 5 59,50 8 
FOL Mär. 4 | 96,75 bz Breslau Warſch. . 5 — — 
do. II. S ab lr. 4 3,25 © Berlin: 8 4 175,0 8 
do. k. I. u. II. Sr 4 | 9625 % Berlin- Pted.⸗Begd 4 62,50 bz @ 
do. eon, III. St: 4 93,50 bz 8 Serlin⸗Stetein 4 18,00 bz @ 
Oberſchi. Lit A 5 —— Böhm. Weſibahr 5 | 81,75 b 
de. de. B 34 —— Breſt⸗Eraſebs 5 | 3200 etw ze 
de. de. 8 4 —.— Eresl. Schw. Feb. 4 77,00 @ 
de. de. B. 4 Fein- Bünden 4 | 90,25 63 
de, dr. E 31 3569 8 do. : Lit. B. 5 91 50 5 @ 
do. de. F. 4 939,59 2 Erefelb Kr. Kemren 5 0 60 B 
do. de. G. J 97,25 © Waliz. Cerl⸗kutw 5 89.50 bz 
de. 20. H 4410090 8 ae e an | 8,75 Di 
e. Nn. v. 16 6 102.20 bl K Ide. Ser & 1300 5 W 


3,130 50 bz 
eſer. S rz. Staateh 5 
do. Sübb Lomb. 5 —,— 
Wpruß Südbat, 1 28 00 6 
do. Stammpr.. 5 | 75,50 
echte Oderuferb 5 95 10 


doe Stammpt 
zeichen EUREN a 56 75 bz 
Rheinifch 4 
po. Lit B. 5. c. er 
Rbsin-Nahebats N 
Auf. Eiſb. v. St. gr 
Stargarb⸗Poſan 
um N a . 
Weizer Zur 
Do. Anien 4 4,75 bz 
Thüringer 4 11200 ha 
do. B. ga. 4 80 75 b3 
Famines Lander 4 0 60 b & 
Warſchau-Wiene 5 233,00 bz 


Bold, Silber a. Wrstergelb 


ouisder — 
Jonvereigns — 20,32 b 
Napoleonsdor E 36,14 bz 
5 ar ge, 
mperiale — —.— 
Pr Banknote: — 86 bz 
do. (einl. i. Feipz) — 99 95 G 
Oeſterr Banknoten — 18,90 9; 
do. Silbergulden— 186 10 b © 
Ruff Not. 160 K. — 368,10 53 
Wechſel⸗ Kare. 
Berliner Bankdiet 6 — 
* ag 3% 3 
2286 —.— 
London ef, 88 31 —— 
Vari 100 87.8 % 8 = 5 
do. do. —.— 
Bel W 15 
RR 
do. 106 Ir. 3211 —— 
Wien 100 fl. 8 T 4/178 20 ha 
do. do. IM. el 176 90 bz 


ages. Ja 20.5 
a 82 
Peters 


165.100 87.38. 5 
In, dm FM. 2 ed 80 55 


Ultimo⸗Courſe. Per ultimo Oktober fir: 
Berg ⸗Märk. 76,17 26081. 
Shin Min ene 89,7590, 2553. 
Dortmunder 12 75 
Disconto 132130, 2553. 
Italiener 71.900 G. 
5 492048911. i 
Lombarden 168316741676  _ 
Defterr. Credit 355 502353,502354, 
Laurahütte 76.754764 76,2503. 
Rbeinife 106,20390b;. 
Türken 24424, 3003. G. 
Dam 8 EN 11,25 etw bz £ Qudaufrierfiapi:rr 
* — höher: «Seh. 4 r ae My 08. 
e e DE 2 
mn erer 155 13,76 15 © do. Bodbrauert — 2.50 @ 
Junge wen de 46, 2 5% — ene 4 3 8 u 
Wige 1 4 107 00 0b Brauerel abt! — 50 75 5 
* Ba el 50 h % Sg Sau |T 
Alis behind 4 94 10 b Er me "> 4 |600 € 
MRinkergamme 4 26 80 . 
Kiederſchl.⸗Märk 4 | 9675 b Ain Mein 70 ® 
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